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Amtliches.
Bekanntmachung.

Bezirk des Jeverländifchen Herdbuch-Vereins
(Oldenburg) bietet sich Gelegenheit zum Ankauf von
gutem reinrassigen Mederuugsvieh (Milchvieh).

Angekörte und eingetragene sprungfähige Bullen
Itellen sich in: Preise auf 600 bis 1000 Mk. Tragende
Rinder bis zu 0 Jahren alt kosten 476 bis 600 Mark
und tragende oder frischmelkende Kühe 500 bis 650
Mk. Dazu koinmen noch die Transportkosten.

Falls ausreichende Bestellungen erfolgen, ist ein
gemeinsamer Bezug in Aussicht genommen.

Wiesbaden , den 28. Dezember 1911.
Der Königl . Landrat : v. Heimburg.

Wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, Bestellungen
werden hier entgegengenommen.

Flörsheim , den 10. Januar 1912.
_ Der Bürgermeister : L a u ck.

in ausreichender Weife der Stichwahlparole Folge ISitzung vom 7. Dez. 1911 die von dem Vorstand für
Cl r • ,, . „ das Jahr 1912 wie folgt festgesetzten Dividenden : Die

Vorläufig haben wir es nur mit dem Ergebnis der Dividende der nach Plan A I versicherten Mitglieder
Hauptwahlen zu tun, über welches die obige Zufam- beträgt 370/0 der ordentlichen Jahresprämie und 18ff2°/o
menstellung em uberstchtlrches zahlenmäßiges Bild gibt, der alternativen Zusatzprämie (wie im Vorjahre) : die

as Gesamtergebms der Hauptwahl läßt sich kurz da- nach Plan A 11 Versicherten, die auf die Nachqewähr
hm bezeichnen: Es hat hat sich in der Zusammen- rückständiger Dividenden verzichten, erhalten eine Divi-
letzung des Reichstags eine Verschiebung nach links, dende van 45°/» der ordentlichen Jahresprämie und
aber innerhalb der linksstehenden Parteien vollzogen, von 22'/a"/° der alternativen Zusatzprämie. Dieser Plan

c Erweiterung des Bahnhofes Flörsheim . Es hat r^ at ^ folgender steigender Weise entwickelt:
sich das -Bedürfnis herausgestellt, Personenzüge über- 1896/1901 1902/04 1905/06 1907 1908/09 1910/11 1912

Bekanntmachung.
Bei der am 12. Januar ds. Js . stattgehabten Reichs-

tagswahl hat sich auf keinen Kandidaten die absolute
Mehrheit der im ersten Nass. Wahlkreise abgegebenen
Stimmen vereinigt und ist daher Ternrin zur engeren
Wahl auf

Montag , den 22. Januar 1912
bestimmt werben.

Die Wahl beginnt an diesem Tage vormittags 10
Uhr und wird um 7 Uhr nachmittags geschloffen.'

Auf die engere Wahl kommen nur die beiden Kan¬
didaten :

Landgerichts-Direktor Jtschert in Berlin -Wilmers
darf und Schuhmachermeister Friedrich Brühne zu Frank
furt a . M.

Alle auf andere Kandidaten fallenden Stimmen
sind ungültig.

Für die engere Wahl bleiben die Wahlbezirke, die
Wahlvorsteher und deren Stellvertreter dieselben wie
bei der Reichstagswahl am 12. Januar ds . Js.

Flörsheim , den 15. Januar 1912. .
_ Der Bürgermeister: L a u ck.

holen zu lassen und deshalb macht sich der 'Mangel
eines Uberholungsgeleises immer stärker bemerkbar. Es
soll daher der Bahnhof erweitert und mit Rücksicht auf
den starken Zugverkehr der Zwischenbahnsteig mit dem
Hauptbahnsteig schienenfrei verbunden werden; dazu
kommen Beseitigungen von Wegübergängen.

38°/o

19°/o

39 °/o 40°/o 41°/o 43°/o 44°/o 45"/..
der ordentlichen Jahresprämie und außerdem

191/2°/o 20"/« 20,/a°/o 211/a°/o 22"/° 22ffa"/°
der Zasatzprümie für die Abkürzung der Ver¬
sicherungsdauer.

Den nach Plan A III (Dividendenerbschaftsplan)

Lokales.
Flörsheim , den 16. Januar 1912.

MHMsMi 1912.
Das Ergebnis der Reichstags-Hauptwahlen liegt

jetzt vor. Danach stellt sich das Gesamtergebnis der
Wahlen folgendermaßen dar:

definitiv An Stichlvahl Bisherige
gewählt beteiligt Parteistürke

Zentrum . . .
Konservative . . .
Bund der Landwirte.
Reichspartei . . . .
Deutsche Refvrmpartei
Wirtschaft!. Bereinig.
Deutsch-Hannoveraner
Polen.
Nationalliberale . .
Fortschr Volkspartei .
Sozialdemokratie . .
Elsässer.
Wilde.
Erledigt.

84
27

1
5

0
14
4
0

66
2
2

32
43

4
13
4

14
6

10
64
62

113
1,

102
34

4
25

1
20
51
49
53

Zusammen 209
Bon den 397 Sitzen, die . der Reichstag aufweist,

sind also in der Hauptwahl 209 definitiv wieder be¬
setzt, von zwei Wahlkreisen steht das Ergebnis noch
aus und 118 Stichwahlen find erforderlich. Da also
in nahezu der Hälfte der Wahlkreise Stichwahlen statt¬
zufinden haben, wird erst von diesen die endgültige
Zusammensetzung des neuen Reichstags abhängen . Auch
erst nach Beendigung der Stichwahlen wird sich ein
vollständiges Bild der Gewinn - und Verlustliste Her¬
stellen lassen.

Wie nun die Stichwahlen, die in der Zeit voin
20 bis 25 Januar stattsinden sollen, ausfallen werden,
läßt sich nicht Vorhersagen und nicht einmal vermuten;
es hängt dies von den Stichwahlparolen der einzelnen
Parteien bezw. von den Stichwahlbündnissen derselben
ab und dann kommtauch noch in Frage , ob die Wähler

^ - ° ^ m ^ lt,ivo,iveueiv,ii,llsrspian)
Turngesellstyaxt beging am letzten Sonntag Versicherten werden die gleichen Dividenden wie den

Abend im Saale des „Karthäuser Hof" ihr diesjähriges nach A II Beteiligten gutgeschrieben.
Winterfest. Das aus 13 Nummern bestehende ffKo- Der Dividendeneinheitssatz nach Plan 6 (steigende
gramm war sehr glücklich zusammengestellt und fand Dividende im Verhältnis zur Summe der eingezählten
den ungeteiltesten Beifall der zahlreich erschienenen Prämien ) betrügt 2.7"/« (gegen 2.65"/° im Vorjahre) ;
Gaste. Mrt einer Riege der Turner am Barren nahm die ältesten nach Plan B versicherten Mitglieder der
die Veranstaltung ihren Anfang und zeigte sich damit Bank erhalten demnach im Jahre 1912 eine' Dividende
gleich, welch vorzüglicher Geist in der, an Mitglieder - 1von 94.5"/° einer Jahresprämie,
zahl doch nur kleinen, Turngesellschaft herrscht. Die R°ach Plan 6 (Rentensystem) beziehen die Versicher¬
gebotenen turnerischen Leistungen waren sehr exakt, ten die in den Prospekten in Aussicht gestellten Divi-
Der beim Programm mitwirkende Mainzer Tenor-Solist , denden (wie im Vorjahre).
Herr Herm. Wiß, bot sein bestes Können und schuf , Im November vorigen Jahres hat der Versicherungs-
besonders mit der Wiedergabe der „Eraals Erzählung " bestand der Bank den Betrag von
aus „Lohengrin" eine Meisterleistung. Auch seine übrigen 1 Milliarde -WU
Darbietungen fanden wohlverdienten Beifall . Die 2 überschritten.
von Damen und Mitgliedern des Vereins aufgeführten Vertreter für Flörsheim : Heinrich Dreisbach.
kleinen Theaterstücke waren allerliebstund wurden ganz •— - —_ _ ’
flott und sicher gespielt. Auch die Musik (Flörsheimer Reklamen
Musttverein), bot ihr Bestes. Die Verlosung des Christ- Internationale Puppen-Ansstellung.' Die vom Frankfurter
baums leitete zum Ball Uber, der die Gäste und Mit - Frauenklub in den jüngst verflossenen Tagen veranstaltete Puppen¬
glieder noch ein paar Stunden beim frohen Tanze ff̂ stelluug in der Festhalle kommt in einem Leitartirel der neu-
zusammen hielt. "st"" Nummer der „Frankfurter Hausfrau" zur Geltung und dürfte

a 1. Schwimm u. Rettungs -Klub . Die am Sams - im Mittelpunkt des allgemeinen Äiterefles steht,̂diê fesieMd̂ ge"
tagabend abgehaltene Generalversammlung nahm einen schffebene Abhandlung sicher viel Anklang finden. Auch der
wider Erwarten günstigen Verlauf . Es wurde be- .ffftikel: „Einen Hafen im kleinen Haushalt zu verwen-
schlossen, wie nongeo Sohr, einen Ma - kenb- ll obzu- AdiNLKW SfffäHlSBlÄ
|aUe n unb Jtöav am 28 . Januar 1912 mi Kalthäuser Unter ber Rubrik „Frauen-Rundschau" werden die Abonnentinnen
Hof. Dre Biustk wird ausgeführt vom hiesigen Aiusik- mt* “Ilen  st", interessierenden sozialen Fragen bekannt gemacht
verein. Die Preise, die meisteirs gestiftet,' sind sehrI bestimmt, alle öffentliche»,
wertvoll und es lohnt sich gerade speziell diesen Ball | betfen unb%zu besuchen Vom 21. Januar ab find die im Me»ae nrnktHmA _ er... D -:.,: .zu besuchen. Vom 21. Januar ab sind die Preise im
Schaufenster des Herrn Karl Frank, Karthäuserstraße
ausgestellt.

e Lesevereinsball . Der Saal des Gasthauses „zum
Hirsch" war bereits vor Beginn des Konzertes über¬
füllt und auch das Borziinmer besetzt, so daß schon von
Anfang an die richtige Stimmung unter den Spielern
wie Gästen herrschte. Wie man dies aus den früheren
Jahren gewöhnt ist, hatte der Leseverein wieder ein
gut gewühltes reichhaltiges Programm für sein Weih-
nachtssest ausgestellt. Die einzelnen Nummern wurden
mit Bravour vorgetragen und ernteten allgemeinen
Beifall . Insbesondere das große Märchenstngspie
Schneewittchen und die sieben Zwerge" mit Streich-

Musikbegleitung wurde mit Heller Begeisterung entgegen
genommen. Die mitwirkenden Damen und die kleinen
Zwerge mit ihren glockenhellen Stimmen empfingen
nach jedem Aktschluß wohlverdienten Applaus . Der
geinischte Chor „Weihnachtskied" sowie die verschiedenen
Männerchöre der Eesangsabteilung des Lesevereins
wurden gut vorgetragen . Besonders lobend yervorge-
loben hiervon sei noch der Chor „Mutter Segen ". Die
Darsteller der beiden lustigen Schwänke „Der dumme
August" und „Runner mit" hatten die Lacher auf
ihrer Seite . Nicht unerwähnt möchten wir die Gesangs¬
einlage der zwei Knaben lasten, die als eine Meister¬
leistung in Bezug auf Tonreinheit und Vortrag zu be¬
zeichnen ist. Die MohrAchauskapelle stellte eine gut
besetzte Streichmusik. Beim Schluß des folgenden Balles
war der Saal noch gut beseht; ein untrügliches Zeichen
dafür, daß es den Güsten beim Lesevereinsball qut ge¬
fallen hatte . — Wie wir hören, wurde der Vereins-
leitung von verschiedener Seite nahe gelegt, das hübsche
und gehaltvolle Märchensingspiel in Bälde zu wieder¬
holen, um einem größeren Publikum Gelegenheit zu
geben, der Aufführung beizuwohnen.

q Stuttgarter Lebensversicherungsbank a . G. (Alte
Stuttgarter ). Der Aufsichtsrat genehmigte in seiner

Menge praktischer Winke und guter Ratschläge für Küche und
Haushalt Kindererziehung u. s. w. Der allwöchentlich erscheinende
Küchenzettel sucht sich möglichst der „teueren Zeit " anzupaffen
wie auch m der überaus reich ausgestatteten „Modenbeilaqe " die
entsprechende» Zeitläufte Berücksichtigung finden. Die spannen¬
den Romane und Novellen bieten eine angenehme Zerstreuna in
b"", Mußestunden , wie auch die Jugendbeilage unseren kleinen
Lieblingen willkommenen Zeitvertreib bietet . Der Bezugspreis
dieser ebenso reichhaltigen wie gediegenen Frauenzeitschrift be¬
tragt wöchentlich 8 Pfg . Probemunmern sind jederzeit erhältlich
burch die Geschäftsstelle der „Frankfurter Hausfrau ", FrankfurtJJC., .Qßti 115, I.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch 6st< Uhr Jahramt für Heinrich Breckheiiner. 7 Uhr
Jahramt für Peter Anton Wittekind u. Ehefrau Kath.

Donnerstag 6 Uhr Amt für die zu Eddersheim verst. Frau Maq-
dalena Grob geb. Körtet .(anstatt Kranzspende). ch,7 Uhr
gest. Engelmesse für Ludwig Flörsheimer^

Vereins -Nachrichten:
Turnverein von 1861. Am Mittwoch, den 17. ds. Mts abends

8-/2 Uhr Vorstandssitzung im Vereinslokal . Vollzähliges
Erscheinen ist nötig . a

Hum. Mufikgesellschaft „Lyra ". Donnerstag , den 18. Januar
abends 9 Uhr General -Versammlung im Vereinslokal.
Uhr Mustkstunde bei Adam Becker.

Gesangverein Liederkranz. Jeden Montag Abend 9 Uhr Sina-
, stunde rm Taunus . Erscheinen ist unbedingt nötig.

Kesangoerci » „Volksliederbund ". Jeden Samstag Abend 8'U
Uhr Gesangstunde im Vereinslokal „Karthänser -Hof".

TnrngeseNschaft. Jeden Dienstag und Freitag Abend Turnstunden
der Turner und jeden Mittwoch Abend 8 Uhr der Zöglinae
rm Vereinslokal „Karthäuser -Hof". a

Stadttheater Mainz.
Direktion : Max Bohrend.

Dienstag 16. Jan . abends 7 Uhr : Gastspiel des Hofschauspielers
A. Junkermann „Hanne Nute ". Gewöhnliche Preise.

Mittwoch abends 7 Uhr : Gastspiel Kammersängerin Echabbel-Zoder
Gastspiel Kammersängerin H. Spenrann /,Tristan und Isolde ".
Erhöhte Preise.

Donnerstag 18. Jan . abends 7 Uhr : „Lottchens Geburtstag Frauen¬
kampf". Kleine Preise.



Wahlresultate.
Ken Wahwnne? ^ ?̂ «eschlagen. Der Aufmarsch der g,P>
reibendes Rennen der to« cln  heißes, auf.
l-r. Aber b"r 1 „b J«? S «aA L ^ '«st der Wäh
uuar stattfindenden Stickm̂ r-« ^ ""s: die Ende Ja.

und bei den Stichwaüle, s.7-b sh Deelsen dre rote Flagge
ist sehr wahrscheinlich Lf l? a fie  bw erste Geige. Es
nach seiner endgültigen jfufammJT Reichsparlament
lianer aufweistB Von nfĉ n® 85 ~90  Bebe-
Zentrum mit seinen speien hat das
dann kommen die Polen^m t̂ i -r"" besten abgeschnitten.
27, Nationallibcrale 4 Wirtfrfmf tri<„®°il|crb Liberi mitund 2 Anhänger der N-iÄ^ -waftstche Vereinigung 3
Volkspartci konnte bei dcr 'sauwmi,m .Fortschrittliche
Zlgen Abgeordneten durchbrinaei? '̂uen
wählen günstig vertreten * 10 1 00  r 6et ben  Stich-

«WelS % Xn “t %Lf,t '.n die Ergeo.
Endgültig gewählt sind in: '

Preußen
«> Vrandenbura'Berlin. Im 2 a * .

Ostpreußen:
Gewählt Soz

£hlr ap- gewählt Kreth (kons)
« » » SSt "' S „ch« ahl Lisch« Konserbaiiv

ämamm ' den » reis
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Stralsund . Stickstvabl 5nH *gewählt.
Greifsivald. Stichwah? ?wssE ^ "s. u. Fortschr.

-b».N "m«Ab i -ASsat
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Uild Soz.

5Si, ?irSi 0,ttäw.
vativ und Pole . 0' Stichwahl zwischen Konser-

LiegMtz.̂ Stichwa^ -^ ?̂ ^ N Kons, und Fortsch
Bunzlau . Stichwahl B ?,en  Artschr . und Soz^

Sozialdemokrat. ^ uchwahl zwischen Kons, und
Pleß-Rhbuik. Pole gewählt
Waldenburg. Sachse (Soẑ .) 'gewählt.
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Eßlingen. Stichwahl jhi?M? ert ^urtschr . und So .i
Nagold. ew £ lT  S & Ä und @n, C°3-
Kanu-tatt. Gewählt Sf ^ " schr. ,,„d Soz.
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Ä » m?- JfS » 1

. « ---.densiad.. ffmf .

Sgf ' -. WÄ (Sei .)DonaueschingemŜtichwah??t/s!r' unb  Ntl.'
Tauberbischofsheim. Zehwe/tÄ ? -3^ . und Ntl.

8 " ,Wt'

®ei - *'• fforlWr.

BatbVu ' ! ' Sä "tf 3 ,f iM™ 3!««- »ud S -z.

BÄSf'^ SwÄt «n .
Gießen. Stichwah? rwtt^ !̂ ^ > Natl. und Soz.
Blngen-Alzeh. Stichwabl^rinî ,' *mb  Soz.
Lauterbach. Stichwahl tL 3«n -̂ 2 Natl. u. Ftfchr

mr-iL s Glsatz-Lothriugcn.
und I -rdach wned« di? ' 3 !n" nmA»nK^
- -WZ ? " ' " « »ud RappLwE wb wd« °A"ZL

aStsifrieiÄ « ..
--"d fett ®S? KbLlSS WUtÄb - ' B- ' » . n

|ft : IS“,“?(ZLL"Soj..Imb mt-
(natl.) unterlegen. *° 0 °3' ^ uhlt; Sic. Everling

Irrfahrten des Lebens.
Roman von E. Lorenz.

m * r- (ifortfejjURff .)
Ä 1 Ä °- ,-mmBr.-,b.sörd.ri s.m.nBor.
ertönte die Glocke un/alel ^ ĥ "'- Ausfuhren konnte
Abner in reizendster Früh! nÄtoiletw Fräulein
Ucß s-e sich von dem e n weni' "e here-n unb lächelnd
dem Sopha führen, während ê sicĥ n ^" Schulz zu

-m-° Ä”
Nbnes Fräulein, bei mir ku wh-n^ r"' Sie , mein

'»mE LL 'L/LL
schäften̂zu Ĵhnen k̂omme" ^meinte' siê .'ch - in Ge-

planten Geschäftsmann geschttdert^bat"̂ ?̂ eu höchste-> am zweckmäßigsten midi  hiü ? f« hielt ich
»Ah!« unterbrach sie Schn-^ n,!?" ■<Sie  3U  wenden."

vollen Lächeln, „hat sich mU  ? mein  bedeutuugs-
uem Liebling gewandt̂ einmal von sei-
sch-n-,. Wesen°ww"Li ° S± ‘ A “T Ä
stnanzrelle Sorge aar ni&l*1" ."faulem , durfte sich eine
ten es nicht zugeben." ^ Are Freund? dürf-

den, sie ihre F̂ußsp̂iHeab̂ tzj/ -igegnete die Abner, in-
Seidenkleide hervorguckt'en mit bpmUr beni  schweren
ichU'a: „Opfer anzunehmen' bau, m ■ Sonnenschirmchen
Opfer bringen siebt nichr ^ lft Jeber  bereit, aber
oamt," setzte sie inil eiucm raschen Ai.^ °^crbuche, und

«*• ----- « « ÄWÄ55IJ

L-n,mmLndbSZ,,!!?d-»w?!!!7'»'»-- iw,sch«

.7m"!?LdSwL Z £ *-Jvium mir ein neues ->, ,-„L.„uurvm, weiß rch nicht, und
ten, Gastspiele, Reklame sind nicht̂ umr ^ ld. Agen-
Herr von Berg," sctztn ic 12 01,ff' und da selbst
rer Zeit kein Interesse ' * °'n3U' "seit länge-
Freuden hat und seinen Sinkt,!** Leiden und
'«ich hier zu behalten, so muß ich Our "sendet , um
wende mich daher an Sie mit der SU * brmßen  und
Sw nur eine größere Suinnie i t̂r, ufachen Frage, ob
welchen Bedingungen?" ĉn  wollen und unter

meinte Schittz"läcĥ ud" -nein  h ^ des Fräulein"
Sie mehr Verstand unL "SmJST 1 mir  dadurch daß
segenheiten haben, als nini-cher Jui  F .rschäftliche Auge-
»er Mann. Gut als» ins, , ■ '«; aiif f £ltle  Klugheit stol-
sustreckcn: bestimmen'Sie mir 11 Geld vor¬
andere findet sich.« *m uur die Summe, das

lachte das Mädchen'̂ înĥ ^ Mensch, bester Schulz!"
Handschuhs entkleidete Hand'onk̂kb^raulich seine des£ >™«™ ffÄS ml« Er *«!-•® it
unb ich mochte auch viel lieber ehien «S? bl-c jungen,
Ähren einmal heiraten, als so ewr? - tn  Aren
der. stch embildet, uns glücklichu «," ! Zungen Lasten,
ernst meint. Sind a sl ' ? 11' wenn er es
fragte sie plötzlich, einen koketten 25 **̂ Verheiratet?"
»oder Junggeselle, oder WitweI "̂ mf  l n̂ werfend.
u..b „ r,ef«n

ich liebe Îkö d“ 11™ w, ' das. mein
rotzdem bin ich für Sehnnmur" rm allgemeinen nicht:
findlich," letzterer niit^ rn̂ »r""b-Äsend nicht unemp-

»Und Sie m£ „ i et,lc,f ll,a «egen sie hinzu

A,mZch.,N,ette 'dLLL !"'"»'

„ewA K !" 8"b b -s Ergebnisse belanni. Endgiil. ig
85  Zentrum

- 14  Polen2̂ konservative
er schroff, "und̂ ich'bittê gehen̂ wi? !̂!^ ^/ ' w'tworteteten über; denn ich möcktêninM *1 3 unseren Ge sch äst

fb«.'Ä Se6ä!Ä5nfi « f 5“"i»»•■-
-̂ hnen meine Brillanten rntweder ich gebe
Abzahlungen. Unter welchen ^ iste Ihne«
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04  Sozialdemokraten
5 Reichspartei
2 Wirtschaft . Vereinigurlg
4 Nationalliberalen

— Freisinnige
1 Bund der Landwirte
1 Däne
1 Wilder
Stichwahlen sind beteiligt : 41 Konservative.

1b Rerchsparterler , 38 Reformpartei , 13 Wirtschaftliche
Vereinigung , 35 Zentrum , 64 Nationalliberale , 4 Bund

Landwirte , 53 Fortschrittler , 3 bayerische Liberale.
6 Welfen , 3 Bauernbündler , 5 Wilde und 122 Sozial¬demokraten . 3

politische Rundschau.
Deutsches Reich.

»Der Berliner Korrespondent der „Fr . Ztg ." meldet
seinem Blatte : Die Stichwahlen  sollen zwischen
dem 20 . und 25 . Januar stattfinden . Der neue
R e r cy s t a g wird jedenfalls in der ersten Hälfte des
g e bruar  einberufen werden . Er wird schon in der
Thronrede erfahren , daß ihm bald eine Heeres-
Vorlage  und eine Marinevorlage  zugehen
werden . In den Grundzügen stehen diese beiden fest.

einzelnen werden sie noch ausgearbeitet . Der Haupt-
iuhalt der Marinevorlage wird sein , daß zu den zwei
bestehenden Hochsee-Geschwadern noch ein drittes aus
dem Reservegeschwader in Dienst gehalten wird,
s Frankreich.

* Die Kombination Delcassees ist als
gescheitert  anzusehen . Die aus dem Elysee stam¬
menden Berichte sind äußerst vorsichtig gehalten . Es
Hecht darin nur , der P r ä s i d e n t d e r R e p u b l i k
habe , nachdem er abends zum zweiten Male Deleassee
emp,angen hatte , mit dem von Deleassee für die Mini¬
sterpräsidentschaft empfohlenen Senator P o i n c a r e e
konferiert.  In Wirklichkeit war Deleassee außer
Stande , das von ihm geplante sogenannte große Mini¬
sterium zu ;ammenzustcllen , weil die bedeutendsten Sena¬
toren ihn nicht unterstützen wollten.

* Der Senator Poincaree  wurde Samstag Bor-
nnttaa um 10 Uhr von dem Präsidenten der 'Republik
empfangen und übernahm die ihm von demselben anae-
botene Mission zur Kabinettsbildung.

England.
_ k Lord Rosebery  sprach in G l a S g o w bei der
Eröffnung eines militärischen Gebäudes schwere Befürch¬
tungen wegen kontinentaler Verwicklungen Englands
aus . Ohne die Regierung zu tadeln , erklärte er daß
ivenn die Nation bei dem jetzigen System bleibe , das
ledert Augenblick zu einem furchtbaren Zusammenstöße
fuhren könne , ganz andere R ü st u n g e n übernommen
werden müßten.

Marokko.
* Rach einer Meldung aus F e z habe der S u l t a n

den die neuerdings unter den Stämmen ausgebrochcneü
jungen sehr beunruhigen , an die französische Regie¬
rung das Ansuchen gerichtet , das französische Trup¬
penkontingent rn Fez zu verstärken . Muley Hasid ver¬
lange , daß d,e Besatzung von Fez auf 6000 Mann und
die von Mekines aus 2000 Mann gebracht und der
Marsch nach ^ .aza raschestens angetreten werde . Ob-
gleich man die Befürchtungen des Sultans für über¬
trieben halt , so sei doch ein Schutzbataillon aus Casa¬
blanca nach Mekines abgesandt worden.

' Zum  Krieg In Tripolis.
Vom Kriegsschauplatz.

m Aus Tripolis , Tadschura und Ainzara liegt nichts
Neues vor . Durch die Erkundungen der Kavallerie und
Kundschafter wurde fcstgestellt , daß die S t e l l u n g e n
des Feindes unverändert  sind . Wie es
scheint , sind etwa 100 Moslim in der Nähe von Tidi
Benur vereinigt und hindern die Araber an der Rück¬
kehr nach den Oasen von Tadschura und Sahel . Auch
aus Benghasi , Derna und Tobruk liegt keine neue Nach¬
richt vor . Die Ausschiffungen in Benghasi sind wieder
ausgcnoulmen worden.

Aus in R o m eingegangenen Meldungen geht her¬
vor , daß von der arabischen Küste des Roten Meeres
eine Expedition türkischer Truppen  auf-

brechen wird , um über Aegypten nach der  Eh¬
re « a ,k  a zu marschieren . Italienische Schiffe werden
Kreuzfahrten unternehmen , um dies zu verhindern . Der
Konlmandant Cerrina meldet aus Massauah , daß die
ltaliemscheu Torpedobootzerstörer Piemonte , Garibaldino
und Artlgüere vor Konsnda auf sieben t ü r k i s ch e K a-

Sb fe g 1 w -ag - u° mm -n . Die W - li- n«

2ue Resolution in Cijina.
In Petersburger kompetenten Kreisen herrscht die

Ueberzeugung , daß die chinesisch - mongo-
r » tt .Verhandlungen  unter Vermittelung

i ! ! , V ' Ik 1« kürzester Zeit zu vollständiger Befrie¬
dung der beiden Parteien enden werden . Der chine¬
sische Vertreter K u e n f a n g war früher Generalkon-
N Wladrivostok , bekleidet jetzt den Stellvertreterpo-
sten de», Gouverneurs von Kobdo und erfreut sich in
hiesigen Kreisen von seiner Tätigkeit in Wladiwostok her
eines guten Rufes . Seine Ernennung wird als ein Kei-
ErnstUmsehen , daß die chinesische Regierung sich "des
Ernstes der augenblicklichen Lage bewußt , und bereit ist
durch einige ^ Konzessionen den Mongolen entgegenzukom-

Kuenfang rerst nach Urga mit weitgehenden Voll¬
machten . Von mongolischer Seite wird die Unterhand-
lungcn der Chutuchta selbst oder eine Vertrauensperson
Sr ®e o rdCt  der russischen Regierung ist

Urga , Lawrowski , der nach Instruktionenau -, Petecsburg handeln wird.
wird gemeldet , daß die Bewohner von

Kuldfcha sich der Revolution  angeschlossen haben
und d,e weiße Fahne hißten . Die Stadt ist ruhig ? Die
Bewegung ,n der Mongolei  stellt sich uaw einoe-
laufenen Nachrichten als eine Erhebung der Mongolen
gegen die Chinesen dar , die in den letzten Jahren in
großen Haufen m die Mongolei eingewandert sind.

ün § aller Welt.
Ungetreue Beamte . Auf dem Bahnhose Skalmior-

zyce wurden Unregelmäßigkeiten entdeckt . Ein Ober-
bahnhofsvorsteher , 2 Bahnmeister und ein Oberbahnmei¬
ster , sowie ein Eisenbahnsekretär wurden vom Dienste
suspendiert.

Eine Baronin zum Tode verurteilt . Das Ge¬
richt in C a e n verurteilte die Baronin de Convriguy
zum Tode und ihren 19jährigen Sohn Robert zu 20
Jahren Zivangsarbeit . Der Sohn erschoß aus Anstiften
seiner Mutter seinen Vater , den die Baronin vorher zu
vergiften versuchte . Beide sind dem Trünke ergeben ; sie
führten ein ausschweifendes Leben und verübten die ^ at
Werl ihnen von dem Baron Vorhaltungen gemacht wor¬den waren.

Zugzusammeilstoh . Zwischen Amsterdam und Haar¬
lem sind zwei Güterzüge zusammengestoben . Die Strecke
ist gesperrt . Der inländische Verkehr , sowie der Ver¬
kehr mit dem Auslande erleidet bedeutende Verzögerun¬
gen . Personen wurden nicht verletzt.iiavfe Schmeefälle im Libanon sind die
Bahnverbindungen Beirut -Aleppo und Beirut -Damascus
seii drei Tagen unterbrochen . Die Verwaltung hofft , bei
gutem Wetter die Linien in wenigen Tagen für dev
Verkehr wieder frei zu machen.

Stürme im Mittelländischen Meere.
Infolge starker Stürme litt der Khedivialdampfer

„Tousikieh " zwischen Port Said und Haifa Schiffbruch
Dre Reitungsgürtel wurden an die Passagiere verteilt
In letzter Stunde beruhigte sich jedoch glücklicherweise
das Meer , sodaß das Passagierschiff seine Fahrt wie¬
der aufnehinen konnte . Der griechische Holzdampfer
„Leonardos " mußte wegen des Sturmes vor Haifa an¬
kern , wobei ein Matrose schtver verletzt wurde und die
Ladung ins Meer geworfen werden mußte.

Nach Meldungen aus I a f f a sind infolge der letz¬
ten Sturme ganze Häuser cingestürzt . Die Orangcnernte
hat gelitten . Fünf große Barken wurden an die Küste
geworden , wo sie zerschellten . Eine Beschleunigung des
geplanten Hasenbaues ist dringend nötig , da gegenwär-
trg die Schiffe bei Sturm schutzlos sind und eine Land¬
ung selbst ber mittlerem Seegang lebensgefährlich ist

Bei A k k o scheiterte der Dampfer „Ardoe " engli¬
scher Rationalität . Er hatte 3600 Tonnen Kohlenlad-
nng .für die Hedschasbahn an Bord . Seine Flottmach-
ung bereitet die größten Schwierigkeiten , da das Schiff
fast in Stücke zerschellt ist . ' " - - ^ "

doch ohne der reizenden Versuchertn zu unterliegen , ließ
er sie sanft aus seinen Armen gleiten.

„Ich werde Sie an Ihr Versprechen erinnern, " sagte
er flüchtig , „ilnd cs konimt vielleicht die Zeit , wo ich
der Verteidigung bedarf , und dann sind schöne Lippen
am beredtesten . Auf Wiedersehen und viel Glück.

Sie warf ihm eine Kußhand zu und verließ träl¬
lernd das Zimmer.

Gleich darauf ertönte von neuem die Glocke; ver¬
drießlich stellte Herr Schulz noch einmal seinen Hut fort,
und mit sinsterem Blick begrüßte er einen jungen , ele¬
ganten Mann , der trotz seiner Zivilkleidung seinen mili¬
tärischen Stand nicht verbergen konnte.

Das hübsche , jugendliche Gesicht des Eintretenden
war bleich vor Erregung , die Augen blitzten , und ohne
den kühlen , abweisenden Grnß Schulzs zu beachten,
warf er sich erschöpft auf einen Sessel , indem er einen
Brief aus einem zierlich gestickten Portefeuille hervorzog

„Was Sie mir hier haben schreiben lassen , kann
nicht sein ! - rief er hestig . „Unmöglich kann es Ihr
Ernst sem , daß Sie mich unglücklich machen , mir meine
Karriere verderben wollen , weich ich Ihnen die lumpigen
paar hundert Taler noch nicht zahlen konnte . Was Sie
da schreiben , ist alles nicht wahr ! Sie haben meinen
Ehrcnscheur nicht aus den Händen gegeben , es ivärc dies
eine Niederträchtigkeit , die ich Ihnen nicht zutrane , und
es war nur ein Schreckschuß, der mich aber zur Verzwei¬
flung treibt ."

„Herr Baron , vor alle » Dingen bitte ich, Ihre Aus¬
drücke mir gegenüber zu mäßigen, " entgegnete Schulz
frostig , „ich habe volles Recht , gegen Sie einzuschrecken,
und werde cs tun , wenn ich nicht binnen drei Tagen
das Geld in urcinen Händen habe . Wenn Sie Ehren¬
schulden nicht einzulösen gedenken , so müssen Sie sich
hüten , solche Scheine aus Ihren Händen zu gehen . Ich

habe lange genug Geduld gehabt und brauche mein Geld ."
Er drehte den , jungen Manne gleichgültg den Rücken,
rndeni er sich etwas an seinem Geldschranke §u tun
machte.

Der junge Mann unterdrückte nur mit Mühe seinen
Unwillen ; sein edelmännischer Stolz empörte sich gegen
das Betragen des Mannes , und doch mußte er
sich sagen , daß er sein Geschick in Händen hatte , daß
ein Wort von Schulz genügte , um ihn in die mißlichste
Situation zu bringen , und sich gewaltsam zur Ruhe
zwingend , stand er auf und näherte sich Schulz , der gar
keine Notiz von ihm zu nehmen schien.

„Herr , ich bitte Sie, " meinte er , seine Hand aus
dessen Arm legend , „Sie müssen doch einsehen , daß cs
ein Verbrechen wäre , so gegen mich, an dem Sie schon
so viel Geld verdient haben , zu handeln . Es war nicht
das erste und wird nicht das letzte Geschäft sein , das
wir mit einander machen , und ich —"

„Sparen Sie die Worte , Herr Baron , entweder —
oder . Herr Sommer , der an Sie geschrieben , ist er¬
mächtigt , die Klage einzureichen — und welche Folgen
das für Sie hat , wissen Sie . Die vornehmen Herren
glaubett immer nur arme bürgerliche Kanaillen auspres¬
sen zu können , ohne daß es für sie von Schaden ist,
und möchten aus der Haut fahren , wenn sie einmal an
den Unrichtigen komnren . Die Sache ist sehr einfach
Ich habe den Ehrenschein in Händen , und wenn Sie
Ihren längst abgelaufenen Verpflichtungen nicht Nach¬
kommen , so lasse ich dem Rechte seinen Laus ."

„Auch wenn ich Ihnen sage , daß mir dann nichts
übrig bleibt , als mir eine Kugel durch den Kops zr

jagen ? fragte der junge Mann in höchster Ekstase.
„Auch dann, " entgegnete Schulz achselzuckend . „Su¬

chen Sie sich zu arrangieren , ich habe mit der Ange-
legenhcit nichts weiter zu tun . Uebrigens . meine Zeit

Kunst und Wissenschaft.
^ .. Schwere  Erkrankung des Komponisten Humper-
dlttkk. Der bekannte Kompomst Humperdinck ist schwer
erkrankt und hat vor einigen Tagen in Berlin einen
schweren Schlaganfall erlitten . Obwohl die behandln!
den Aerzte ecne Rettung des Künstlers erhoffen , ist doch
der Zustand Humperdincks als sehr ernst zu bezeichnen
Engelbert Humperdinck , dessen Bild wir beziehend brin¬
gen , wuroe am 1. September 1854 in Siegburg a Rb
geboren und zeichnete sich bereits in frühester Juge^
durch ein ungewöhnlich musikalisches Talent aus Durch
die 1894 rn Weimar zum ersten Male aufgeführte Mär¬
chenoper „Hansel und Gretel " wurde Humperdinck mit
einein Schlage ein berühmter Komponist . Sein Melo-
dranra „Die Konigskinder " hatte einen ähnlichen Erfolg
guszuweistti . Als sein gegenwärtig letztes Werk ist die
Musik zu dem Nelnhardt 'schen Stück „Mirakel " zu be¬
zeichnen , welches in London so ungeme .nen Beifall
fand . Bekannte frühere Werke Humperdincks sind das
Märchenspiel „Die sieben Geislein " und die Chorwerke
Das Glück von Edenhall ", „Die Wallfahrt nach Keve¬laer " u . a.

vermischtes.
Die lieben Kleinen . Erbauliches aus Kindermlind

wird der „Täglichen Rundschau Rundschau " von einem
Leser in folgendem erzählt:

Fräulein Eva ist „Kirchenjitngfer ". Sie hält mit
kleinen Knaben der Gemeinde Kindergottesdienst . Einen
oieser lieben kleinen Engel traf sie jüngst auf der Straße
bei einem Geschäft , eine Katze am Schwanz zu zerren,
dre mit denr übrigen Körper unter einem Staket durch-
geschlupft war . Beim nächsten Gottesdienst machte Fräu-
lern Eva ihre kleine Gemeinde auf das Unrecht solchen
^>uns aufmerksam und schilderte mit ergreifenden Wor-
en dre Qualen des Tiers . „Wie leicht Hütte der

Krrabe den Schwanz des armen Kätzchens abreißen kön-
ncn > — aus Scherz!  Wer von euch kann mir da
ern schönes Sprichwort nennen ?" Ein frommes Kind
meldete sich zum Wort und gab verklärten Angesichts die¬
sen Bescheid : „Was Gott zusammengefügt
hat , das soll der Mensch nicht scheiden ."

. Bei der Weihnachtsgeschichte schilderte Fräulein Eva
bei* A/inen den Stall mit Mutter und Kind , mit Ochs
und Eselein . „Und wo war wohl der Vater Joseph ?"
„Der war aufs Standesamt  gegangen und mel¬
dete den Jungen an, " erwiderte eins mit vielen Ge¬
schwistern und reicher Erfahrung.

*

. . Bei Tisch war von einem jungen Ehepaar die Rede,
die beide nn Kirchenkonzert schön gesungen hatten . „War-
um singt ihr nicht ? fragte eins der Kinder Vorwurfs-
voll meine H-rau . „Ja . die haben keine Kinder und dar¬
um Zeit zürn Singen ", entschuldigte sich die . Da er-

wr 11“ ^ ohin Wölfchen sich zurückgezogen
hatte , dessen Stimme : „Die singen wohl immer : Ihr
Kinderlern kommet !" Es war um Weihnachten.

*

Wölfchen hatte das erstemal Schulgeld bezahlen
muffen Er kam entrüstet heim : „Mutti , so'n Sack voll
Geld stand da , und den teilen sich nu die Lehrer , und
wir muffen arbeiten !" '

De « sparsame J,Uendaut . Eine lustige Geschichte,
me sich an einem kleineren mitteldeutschen Hoftheater er-
^net haben soll , erzählen die „Signale für die musi¬
kalische Welt : Unser unfreiwilliger Mitarbeiter , der
sparsame Intendant A ., hat wieder von sich hören las¬
sen . Der Hoskapellmeister hatte sich schon seit lan-
geni alle erdenkliche Mühe gegeben , Seine Exzellenz da-
vou zu uberzeugen , daß der greise Flötist N . endlich

A crbc l' " ttM , aber der Hochmögeude wollte
die Notwendigkeit nicht emsehen . Bei einer Probe , die
Sr s^ eUe  Dlngent leitete , schien dem Hofkapellmeister

Moment günstig für eine ' erneute Attacke „Sehen
E ^ . ^ bst, Exzellenz , Hub er an , „der gute N . kann die
Flöte m nicht einmal mehr wagrecht halten , sie sinkt ibm
sor während herunter ". Ei -.en AugenbliS 'stntzte ZÄ
lenz , wuroe dann aber sofort sich seiner Ueberlegenheit
w eder bewußt : „Aber mein Lieber ", sagte er ^ ganz
Milde , rndeni er aus die Klarinettisten wies ", „dann be-
iihästigen Sie ihn doch bei jenen Instrumenten die
gleich so nach unten gehalten werden !" '

ist um . ich bedauere , Ihnen nicht dienen zu könnend
^ Er ergriff seinen Hut und Stock und rüstete sich zum
Fortgehen . Der junge Mann hatte wenige Minuten wie
geistesabwesend vor sich hingeblickt ; als Schulz jetzt An¬
stalten machte , das Zimmer zu verlassen , ohne auf sein«
Gegenwart Rücksicht zu nehmen , blickte er zornglühend
ans und dicht vor Schulz hintretend , zischte er außer
sich: „Sind Sie ein Mensch oder ein Teufel ? Ich sage
Ihnen mein Leben hängt von Ihrem Entschlüsse ab —
und bei Gott , es ist mein Ernst — und Sie können
trotzdem daran denken , mich elend zu machen , mein
Mörder zu werden ? Schulz , ich sage Ihnen , wenn Sie
Ihre Drohung ausführen , dann gehe ich nicht allein
von der Erde — Sie müssen mit !"

Schtzlz blickte höhnisch auf ; mit einem einzigen Ruck
schüttelte er den halb Besinnungslosen von sich ab . „Si,
sind reif fürs Irrenhaus, " rief er , indem er den jungen
Mann zum Zinimer hinausschob.

Noch einmal flehte der Unglückliche ; „Erbarmen.
Schulz , schenken Sie mir noch eine kleine Frist ." Als
dieser aber die Achseln zuckte — eilte er mit einem lei¬
sen, verzweiflungsvollen Fluche weg.

Schulz blickte ihm nach . „Dieser Mensch ist zu
Allem fähig, " murmelte er , „ich werde Sommer sagen,
daß er ihm eine kurze Frist gewährt . Ob die Abner
jetzt auch meine Milde und Güte gepriesen hätte ? ! Hm,
dieses Volk ist nichts Besseres wert — und ich fühle
mich gehoben , wenn ich sie zu Boden drücken kann ."

Fortsetzung folgt.
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Knorr-
Hafermehl

und

Reismehl

ÖS® *

sind wegen ihres hohen
Gehaltes an blutbildenden
Nährsalzen u. Eiweiß natür¬
liche Kräftigungsmittel für
Bleichsüchtige und Blutarme,

die dabei rotwangig und
blühend werden.

it | . Weil
Einkaufs-Zentrale Lutz it. Soherr

Flörsheim, Hauptstraße 19
Kmz-, » itz-, Noll-u. Rade-Wm».

Cür die Kalte Jahreszeit empfehle ich:
Bicher-Herren- u. -Dameu-Hemden von 3Jtf. 1.50 cui; Bieber-Damen- u. -Kinder-
Hosen ; Normal- n. gefütterte Herren-Unterhosen ; Gestrickte Herren- u
Damen Westen ; Knaben- n. Herren-Sweaters in allen Größen und Preislagen.

Herren- n. Damen-Unterj'aekeu, normal, gefüttert u. gestrickt;
Weisse Damen-Bieber-Hemden ; Hosen u. Unterröcke ; Weisse Kinder Bieber-
Hemden; Hosen u Unterröcke ; wollene Mützen; gestrickte Handschuhe;

Arbeiter -Handschuhe.
Zur Carneval-Saison in schöner Auswahl:

Gold-Tressen , Spitzen, Bänder, Münzen, Collieurs , Armbänder, Diadems,
Ohrringe, farbige Carnevals-Tüeher n -Scliürzchen, Fächer, Carnevals-btrumpfe,=== == Larven === ==

Oarnevals-Haube, Satin, Tarlatau,
Tiroler Hüte — Clown-Tüten

Liebhaber
eines zarten, reinen Gesichtes in.
rosigem jugendfrischem Aussehen
u. blendend schönen, Teint ge¬
brauchen nur die echte

Steckenpserd-Lilienmilch-Seife
von Bergmann & Co ., Radebeul
Preis s St . 5V Pf ., ferner macht der

Lilienmilch-Cream Dada
rote und spröde Haut in einer
Nacht weis; und sammetweich.
Tube 50 Pfg.

in der Apotheke.

sowie alle sonstigen Uarnevais-Artlkel.

Zur

Mm Mliterzeit
empfehle

alle Arten moderne hohe u.
niedrige

Mlll-Mjl-Miitzeii
für Herren u. Kinder, sowie
— Filzhüte —
in allen Farben u. Fassons

zu sehr billigen Preisen.
A . Schick, Eisenbahnftr.

_j SdmppeBflechte,
aktoph . rV-rw , HantnttMchllge »Iler Art.offene Füße

PW
AM Vf«

Sclnschidu-
Plngcr , alte ä*« Äd ’oft’»ehr burtiÄI I.*Et—I , üliv ww HIIMWIVMM# « t

wer bishervergeblich hoffte
scheut n werde«, mache«och einenVenuefc

mit der besten , bnwlhrten
Rlno - Salbe 4

Mv . MhldL Bfitutm , DomM . I.U «. J4a
Dankschreiben geben tigtlch ehe

Mar acht in OrIgkwlp . ckung weUS-grU* *«*m.r».Schubert»Co-, Wdnodhl»-Dre»den.
Nladuuwen webe «um inrflek.

Zusammen . .: Wach », Ot, Terpentin Je SA
Birkenb 3,0, Eigelb 20.0, SaHcyt, B*r». je >A

Zu habe « lm de« Apotheken.
M.»

Niederlage

Apotheker » Mrshelm.

Marke
«fterzog»

empfiehlt
Papierhandlung

H. Dreisbach.

Cognac
elierer

allbekannte, hervorragend feine marke;
in allen Preislagen.

Alleinverkauf für Flörsheim:

Heinrich Messer,|
Untermainstrasse.
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